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hahen. Die sogenannten NaturkrSfte sind heute jedem, zeitungsbäude füllt, anderseits auf den trüben Aspekt,
der davon Gebrauch machen will, in Form von Wärme, uell diese Errungenschaften durch die Vermater.ahsie.ung
Lieht und Kraft ohne weiteres zugänglich. Dank der der Gesinnung dem KidliirbiSd ihr heutigen MmsMu-ti
Fabrikation am laufenden Hand können wir in Minuten aufgedrückt haben.
Gebrauchaartitel fertig gestellt sehen, an denen früher Zunächst darf unser Land stolz sein auf die zahl-
Monate lang gearbeitet wurde reichen Spitzenleistungen seiner Bau- und Maschinen-

Ist jedoch die Menschheit gückheher geword

den Rar.

iiir.de,.,-:, ;iell v selbst,
bleibende Arbeitsl sigkeit, sozia e und politische Span- erwiesene Konkurrenz ähigkeit im nahen u td fernen
Ausnungen bedrohen t e ganze Kult r Die heutige Menschhei' land. Es darf uns mi Genugtuung erfülle

ehrting. da si die Geister der Mechanik York ein Schweizer baut und dass
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vollkommnung der Verkehrsmittel auf den
vorliegenden Seiten in Erscheinung. Vor
50 Jahren empfing der junge Roman Abt
von Hallidies Strassenbahn mit Seilhetneb
'Abb 67 u *R) den Eindruck einer in gewissen

Fällen glücklichen Lösung. Heule ist
da« Seil al- Energienjt^er langst ersetzt Abi
durch den Fahrdraht (Abb. 70) Aber schon Län

regt sich der Wun=ch nach Unabhängigkeit BBn

auch tun Fahrdraht, sei es auf der Schiene
durch die mitgeführte dieselelektusrhe Zentrale ii
wagen nach Abb. 71, einen Seh
tung auch J. r Elektr zttät als Kraftübertragung irr. direkten „Fort!
DIeielantrieb der „Micheline" (Abi: j-^i. gleichzeitig in Auf- die es
lOsung des Zuges in den LeichtVi rieb "et Ki:i.-clfahrern.
In andrer Richtung zeigt sich die Tendenz zur Befreiung welch e

vom Zwang der Schiene, über den Trolleybus
1 aussen (Abb. 73), vor allem

raft (Abb. 74).

Auflösung des schweren Sehleppzugcs in den
kleinern, beweglichen, anpassungsfähigeren
Motorkahn den Selbstfahrer auf dem Wasser
dem wohl die Zukunft gehört (Abb. 75).
Und nun noch der letzte Sehritt: die Lösung
selbst von der Wasserstrasse: das Fahrzeug
hebt
fliegt DoX
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